
Zu folgenden Skisportthe-
men erhalten Sie aus-
führliche Informationen 
(Fotos, Texte, Videos) über 
den DSV-Presseserver:

•	 Sicherheit im Skisport
•	 Service
•	 Ausrüstung
•	 Umwelt- & Naturschutz
•	 Skigeschichte
•	 Skitouren & Hochgebirge
•	 Sport & Schule
•	 DSV nordic aktiv
•	 DSV-Skiversicherungen
•	 Rechtswesen
•	 Ausbildung
•	 Sportmedizin
•	 Seniorensport
•	 Skijugend
•	 DSV-Wettkampfserien 
•	 Skisport mit Behinderung

Gedankenlosigkeit beim Skitausch
Eine Szene, wie sie sich am Pistenrand oder vor dem Skilift häufig beobachten 
lässt: Zwei Skifahrer wechseln die Ski auf der Piste, ohne sich Gedanken über 
die korrekte Bindungsanpassung oder die so wichtige individuelle Bindungs-
einstellung zu machen.
Auf Rückfragen hört man oft: „Ich wollte doch nur den neuen Ski meines 
Freundes ausprobieren. Wir haben beide die gleiche Fußgröße und sind wun-
derbar in die Bindung hineingekommen. Auch wenn es bei einem von uns bei-
den ein bisschen knapp war, aber die Bindung hält den Ski am Schuh und das 
ist doch o. k. Da wir immer gemeinsam ungefähr gleich schnell fahren, wird die 
Bindung bei einem Sturz schon korrekt auslösen.“

Bindungsauslösung hängt von vielen Faktoren ab
Dass diese Vorgehensweise erhebliche Gefahren birgt, darüber sind sich offen-
bar nur die wenigsten Skifahrer bewusst. Denn die korrekte Bindungseinstel-
lung ist von vielen individuellen Faktoren abhängig. Damit eine Skibindung 
richtig funktionieren kann, muss sich zwischen Vorderbacken und Fersenau-
tomat ein Spannungsverhältnis aufbauen, der so genannte Anpressdruck. Der 
entsteht aber nur, falls die Längenanpassung der Skibindung individuell auf die 
Sohlenlänge des Skischuhs angepasst wurde. Skischuhe können aber bei glei-
cher Fußgröße unterschiedliche Sohlenlängen haben, und auch die Beschaffen-
heit der Skischuhsohle ist für die korrekte Bindungsauslösung verantwortlich.

Bindungseinstellung im Sportfachhandel
Alle diese Parameter werden im Sportfachhandel berücksichtigt, bei der Bin-
dungseinstellung mit einem Bindungsprüfgerät überprüft, und die korrekte 
Funktion der Skibindung am Ende mit dem zu verwendenden Skischuh durch 
das Einstellprotokoll bestätigt. Schon deshalb sollte die Bindungseinstellung in 
jedem Fall vom Sportfachhändler vorgenommen werden.

Keine Sicherheitsgewähr beim Skitausch
Aus diesen Gründen ist vom Wechseln der Ski auf der Piste abzuraten. Die für 
den Skifahrer so wichtige Sicherheitsfunktion der Skibindung ist nach dem Ski-
tausch nicht mehr gewährleistet.

Skitausch auf der Skipiste birgt 
viele Gefahren
DSV aktiv rät dringend vom Skitausch auf der Piste ab.  
Es gibt dann keine Gewähr der Sicherheitsfunktion der Skibin-
dung mehr.

Informationen und Bildmaterial zu diesem Thema finden Sie auf unserem Presseserver:

Link: www.ski-online.de/presse – Zugang: presse/presse
Pfad Zielordner: 01_DSV_Freizeitsport 

Ihr Ansprechpartner: Florian Schwarz			 
E-Mail: florian.schwarz@ski-online.de, Tel.:+49 (0)89 85790-238, Fax: +49 (0)89 85790-247
DSV-Pressestelle, Hubertusstr. 1, 82152 Planegg
Internet: www.ski-online.de – Facebook: www.facebook.com/dsvaktiv

Optimaler Schutz für 
Wintersportlermit den 
DSV-Skiversicherungen!
mehr Informationen finden Sie unter 
www.ski-online.de/DSVaktiv
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